Begehrtes Konsumgut:

Wunsch nach Luxusbad eint Jung und Alt

Umfrageergebnisse bestätigen: Luxusbad hoch im Kurs / Alle Generationen setzen auf Komfort / Sehnsucht nach viel Platz / Badausstattung wichtiger als Designerkleidung / Silbermedaille: Mehr als 5 Mio. Bäder sollen bis 2009 renoviert werden

Bonn – (vds) Wohnkomfort kann für verschiedene Menschen ganz Unterschiedliches bedeuten. Ein Luxusbad aber gehört heute in jedem Fall dazu. Das erklärt die Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft und bezieht sich dabei auf eine „TopLevel“-Umfrage für 12,8 Mio. Bundesbürger. Darin bestätigen die 18- bis 64-Jährigen, dass ein komfortables Badezimmer zu den Top Ten ihrer Anschaffungswünsche zähle und zwar unabhängig von den Anschaffungskosten. Die sogenannte „Top 25“ der Bevölkerung wurde ferner vom Institut für Demoskopie Allensbach befragt, welche Konsumgüter sie besonders faszinierten. Den Antworten zufolge übt das moderne Bad auf alle Generationen de facto einen größeren Reiz aus als beispielsweise Hi-Fi-Spitzengeräte.

Konkret soll das Traumbad geräumig sein, einen großen Lichtspiegel, Luxuswanne sowie beheizbare Handtuchhalter bieten. Außerdem brachte eine weitere Erhebung der Allensbacher zur idealen Ausstattung zutage, dass hochwertige Fliesen und viel Stauraum zu den erklärten Wünschen der Badfans gehören. Nahezu perfekt sei das private Idyll nach Ansicht der Interviewten, wenn sich auch noch Whirlpool, Duschpaneel und Echtglas-Dusche installieren ließen. Immerhin: Die Vision vom täglichen Besuch der eigenen kleinen Wellness-Farm scheint die „Top 25-Gruppe“ zu motivieren, eher in ein Luxusbad als in Gartenmöbel, eine exklusive Küche oder Designer-Kleidung zu investieren. Das ermittelte die „TopLevel“-Studie ebenfalls.

Aktuell planen rund 5,3 Mio. Bundesbürger, ihrem Bad bis spätestens 2009 ein neues Gesicht zu verpassen. So lautet u. a. ein Ergebnis der Allensbacher Werbeträger Analyse 2007. Damit habe die Badrenovierung einen bemerkenswerten zweiten Platz auf der Liste sämtlicher Renovierungsvorhaben erobert, bilanziert die VDS. Fußböden, Fenster, Türen und Heizungen, Dach-, Keller- und Kaminausbauten sowie auch Maßnahmen zur Einbruchsicherung würden erst in Angriff genommen, wenn das neue Bad fertig sei, heißt es abschließend aus der Bonner Zentrale des Branchenverbandes.
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Wenig Dinge faszinieren die deutschen Konsumenten so wie ein Luxusbad, das heute als Inbegriff modernen Wohnkomforts gilt. Das meldet die Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS) und beruft sich dabei auf die „TopLevel 2006“-Umfrage des Instituts für Demoskopie Allensbach für 12,8 Mio. Bundesbürger.
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In ein neues Bad zu investieren, erscheint den 18- bis 64-Jährigen sinnvoller als das Einrichten einer Luxusküche oder Tragen von Designer-Mode. So lautet u. a. ein Ergebnis der „TopLevel 2006“-Umfrage des Instituts für Demoskopie Allensbach bei der sogenannten „Top 25-Bevölkerung“.
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Fast möchte man laut Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS) den Seufzer hinter der Antwort hören, wenn 85 Prozent der „Top 25-Gruppe“ sich für ihr Traumbad vor allem viel Platz wünschen. Das jedenfalls hat das Institut für Demoskopie Allensbach in einer Umfrage für 12,8 Mio. Bundesbürger ermittelt.
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5,3 Mio. Bundesbürger haben der Allensbacher Werbeträger Analyse 2007 zufolge die Absicht, bis 2009 erst einmal ihr Bad zu modernisieren, ehe sie sich der Renovierung anderer Wohnbereiche widmen. „Das bedeutet für das Bad immerhin die Silbermedaille“, freut sich der Branchenverband Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS). Basis der Erhebung waren 64,8 Mio. Bundesbürger ab 14 Jahre.
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